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Vegetationseinheiten
Knaulgras-Schafschwingelrasen, Schafschwingel-Feldbeifußflur, Grasnelken-Schafschwingelrasen, Habichtskraut-Schafschwingelrasen,
Queckenflur, Wiesenkerbel-Frischwiese

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung
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01493

X

Ehemals extensiv-beweideter Trockenrasen am Rande einer Kiesgrube eines Oses innerhalb der landwirtschaftlich genutzten Grundmoräne von 
Staudenfluren und kleinflächig Gehölzen umgeben.
Auf mäßig trockenen Sanden hat sich nach Aufgabe der Nutzung ein Mosaik aus Knaulgras-Schafschwingelrasen, Schafschwingel-Feldbeifußflur, 
Grasnelken- und Habichtskraut-Schafschwingelrasen sowie Queckenflur und Wiesenkerbel-Frischwiese herausgebildet.
Bereiche des südostexponierten Flachhanges werden gegenwärtig extensiv gemäht, weisen aber auf Grund des fehlenden Biomasse-Entzuges 
eine zunehmende Artenverarmung und Ruderalisierung auf.
Extensive Beweidung würde hier wieder zur Ausbildung eines artenreichen Sand-Magerrasens führen.
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Bodenentnahme
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Acker / Gartenbau
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Graben

 k    g
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Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Festuca ovina agg.

Armeria maritima elongata Artemisia campestris Carex arenaria Carex hirta
Cerastium arvense Dactylis glomerata Elytrigia repens Hieracium pilosella

Achillea millefolium Anthriscus sylvestris Carex pilulifera Cladonia furcata
Dicranum scoparium Polytrichum piliferum Ranunculus bulbosus Rhytidiadelphus squarrosus
Thymus pulegioides


